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Folk

The Outside Track
„Flash Company“
Lorimer Records
Bereits mit dem vorangegangenen, großartigen Album „Curious Things

Given Wings“ machte die aus vier Musikerinnen und einem Musiker beste-
hende multinationale Band auf ihren äußerst erfrischenden Zugang auf die
Traditionen keltischer Musik nachthaltig aufmerksam. Ihre Musik ist beilei-
be nicht nur für ausgesprochene Irish-Folk-Fans von großem Reiz, denn mit
Flöten, Geige, Harfe, Akkordeon, Gitarre und zweistimmigem Gesang zau-
bern The Outside Track einen sehr eigenständigen, betörenden Sound, in
dem bisweilen sogar Anklänge an Minimal Music und Jazz auftauchen. Das neue Album, das sich vielfach
auf die Vorlagen traditioneller Melodien stützt, vereint kanadische, schottische, irische und bretonische
Einflüsse zu einem zeitgemäßen Mix. Am 23. Oktober kann man das junge Quintett im Rahmen des Irish
Folk Festivals live im Karlsruher Tollhaus erleben. Betörend/Johannes Frisch

Singer/Songwriter

Niedecken
„Zosamme Alt“
Vertigo
Niedecken erzählt die Liebesgeschichte mit der Mutter seiner Töchter in

13 Songs, die es zum größten Teil schon in ganz unterschiedlichen, durch-
weg aufgeregteren Versionen seiner Stammband BAP gibt, dazu noch ein
Coverversion von Bob Dylans „All I Really Wanna Do“. Die Idee, das Album
in einem Studio in Woodstock mit ausgewählten amerikanischen Musikren
aufzunehmen, lieferte ihm sein alter englischer Kumpel Julian Dawson, der
die Band zusammenstellte. Die spielt so songdienlich, so zurückhaltend,

dass sie manchmal fast hinterm Song verschwindet und nur als angenehmes Grundbrummen wahr ge-
nommen wird. Es wirkt, als wolle die Musik den Songs jedes eventuell noch vorhandene falsche Pathos,
jeden Hauch potentiellen Liebeskitschs austreiben. Es passiert viel erwartbares im positiven Sinn: Der
Produktions-Overkill „von Nöher zu mir“ weicht berückender Klarheit, die erotische Spannung von
„Lena“ funktioniert ohne Maschinengroove besser und „Ich wünsch mir, du wöhrs he“ klingt endlich
nicht mehr nach Schlager. Wenn der Anspruch war, ein wirklich ganz anderes Album aufzunehmen, dann
ist das gelungen. Denn in seiner gut geerdeten Gelassenheit ist es nochmal meilenweit von Radio-Pan-
dora-Unplugged Album etfernt und damit sicher schwere Kost für die BAP-Party-Fan-Fraktion.

Interessant/Thomas Zimmer

Progressive Metal

Dream Theater
„Dream Theater“
Roadrunner
Leute, die Songtitel erfinden wie „False Awakening Suite“, und die auch

noch in drei Unterkapitel unterteilen, sollte man zumindest mit Misstrauen be-
trachten. Die Band, die in in ihren Anfangstagen durchaus Virtuosität und
Songschreiberfähigkeiten zu einer ganz neuen, originellen Verbindung von
innovativem Prog und chromblitzendem Metal zusammenschraubte, wird im-
mer mehr eine Parodie ihrer selbst. Hier nun tuten Fanfaren wie aus einem
Hollywood-Weltuntergangs-Blockbuster, die ein endloses Anneinanderrei-
hen von angeberischem und unmusikalischen Double-Bassdrumgebolze, am Rechenschieber ausgedach-
ten Tempiwechseln mit eingestreuten 08/15 Refrains von der Stange einläuten und zu einem ungeniessba-
ren Brei zusammenkleistern, der auch noch durch eine pampige matschige Produktion gekrönt wird. Das
fühlt sich an, als fuhrwerke jemand dem Zuhörer mit einem Stroboskop im Hirn herum. Wenn das Strobo-
skop mal ausgeschaltet wird, gibt’s stattdessen abgestandene Gesangslinien aus dem 80er-Jahre-Pomp-
Baukasten. Ein musikalischer Offenbarungseid. Entschuldigend ließe sich allenfalls anführen, dass die Grat-
wanderung zwischen Genie und Grauen bei dieser Art Musik sehr schmal ist. Peinlich/Thomas Zimmer

Klassik

Pjotr Tschaikowsky/Sergei Prokoview
„Dornröschen/Nussknacker/Romeo und Julia“
Claire Huangci, Klavier
Edel/Berlin Classics, DDD
Für die junge Amerikanerin chinesischer Abstammung Claire Huangci

lag angesichts ihrer Nähe zu russischer Musik nahe für ihre Debüt-CD
„The Sleeping Beauty“ Musik von Tschai-kowsky und Prokofjew zu wäh-
len. Klaviertranskriptionen können gerade so altbekannten Werken ganz
neue Aspekte abgewinnen. Gerade bei Tschaikowskys eher gefälligem
Ballett „Dornröschen“ überrascht, welche Dynamik die Pianistin den

Auszügen in virtuoser Spiellau-ne verleiht. Mit funkelnden Schattierungen quirlt sie ebenso durch
die Stücke aus „Nusskna-cker“. Technisch klingt alles sehr souverän und im musikalischem Ausdruck
der Anfang 20jährigen werden auch Gefühle wach. Sergei Prokoviews „Romeo und Julia“ ist in
schnei-dender Rhythmik und bestechender Dramatik unter ihren Händen auch pianistisch ein zug-
kräftiges Glanzstück. Virtuose Dynamik/Alexander Werner

Klassik

„From the new World“
Antonin Dvorak/Symphonie Nr. 9
Orchester des Bayerischen Rundfunks/ Andris Nelsons
Naxos/C-Major, DVD und Blu Ray
Trotz solch reizvoller Werke wie Charles Ives´ „The Unanswered Questi-

on“; John Adams’ „Slonimsky’s Earbox“ und Igor Stravinskys „Le Chant
du Rossignol“ zieht zwangläufig Dvoraks große Neunte „Aus der neuen
Welt“ spontan das Interesse bei diesem Live-Konzert auf sich. Eine He-
rausforderung für Andris Nelsons, die der junge Dirigent vielleicht so
nicht erwartet eindrucksvoll meistert. Mit spürbarer Leidenschaft facht er
das Orchester des Bayerischen Rundfunks an. Das spielt mit Verve, energischem Vorwärtsdrang und
durchdringenden Bläsersalven auf. Das mit enormer Präzision und Transparenz. Eine geschliffene Deu-
tung, die selbst angesichts der vielen Vergleichsaufnahmen neue Impulse setzt. Solche Sichtweisen tun
auch den moderneren Werken gut, die in den Vorträgen Strukturbewusstsein mit musikalischer Aus-
druckkraft vereinen. Geschliffene Verve/Alexander Werner

Klassik

„Tanglewood 75th Anniversary Celebration“
Diverse Komponisten, Orchester und Interpreten
Naxos/C-major DVD + Blu Ray
Das Tanglewood-Festival in Berkshire County im Westen von Massa-

chusetts hat eine reiche Tradition und zählt zu den international belieb-
testen Konzertveranstaltungen seiner Art. Eng verbunden damit ist das
Boston Symphonie Orchester, das seit Jahrzehnten zu den amerikani-
schen Spitzenformationen zählt und hier mit Ravels „Valse“ unter Andris
Nelsons einmal mehr stringente Orchester- und Klangkultur beweist.
Sehr gelungen ist auch Beethovens Chorfantasie unter Leitung von John

Oliver, Peter Serkin und David Zinman. Ein Höhepunkt ist Anne-Sophie Mutters technisch ausgefeil-
ter Vortrag der „Carmen-Fantasie“ mit dem Tanglewood Music Center Orchestra. Mit Emanuel Ax,
Cellist Yo-Yo Ma und Popsänger James Taylor sind weitere große Namen vertreten. Voll in seinem
Element ist das leichtere Boston Pops Orchestra bei Werken von Copland, Bernstein oder John Wil-
liams‘ Songbook. Festivalfeeling mit Stars/Alexander Werner

NEUE SCHEIBEN

„Soulcafé“, Kulturhaus Tempel,
Scenario, Hardtstraße 37a, KA,
20.30 Uhr.

Faces in the clouds (Pop-Rock),
„Radio Oriente“, Hirschstraße 18,
KA, 21 Uhr.

Dies&Das
Wanderung „Um Bad Dürkheim/

Pfalz“, Schwäbischer Albverein
Karlsruhe, Treffpunkt Hauptbahnhof,
KA, 7.50 Uhr.

„Wandern im Elsass“ von Obers-
teinbach zur Burg Schöneck, Treff-
punkt Hauptbahnhof, KVV-Gebäu-
de, KA, 8.15 Uhr.

„Tibetisches Heilyoga Lu Jong“,
Schnupperstunde, „Sangat – Yoga
für Raum und Klang“, Gartenstraße
72, KA, 9.30/18 Uhr.

„Rechtshistorischer Spazier-
gang“ mit Dr. Detlev Fischer, Treff-
punkt Marktplatz, Pyramide, KA,
10.30 Uhr.

Schlachtfest, Kleintierzuchtverein
C 4, Vereinsanlage, Am Geißenrain-
weg 8, KA, 11 Uhr.

„Reisen im 18. Jahrhundert. Zwi-
schen Kavalierstour und Handelsin-
teressen“, Führung mit Dr. Jutta
Dresch, Badisches Landesmuseum,
Schloss, KA, 11 Uhr.

„Hier kommt die Maus!“, Aktions-
tag mit Führungsprogramm, ZKM,
Lorenzstraße 19, KA, 11–18 Uhr.

„Jugendstil in Karlsruhes Mitte“,
Stadtrundgang, stattreisen Karlsru-
he, Treffpunkt Christuskirche, Mühl-
burger Tor, KA, 14 Uhr.

Weltkindertagsfest: „Mustermix
global - Prägen eines Schmuckan-
hängers“, Badisches Landesmu-
seum, Schlossgarten, KA, 14–18 Uhr.

„Wir über uns“, Wissens- und
Hobbybörse Karlsruhe, Stephanien-
straße 18, KA, 15 Uhr.

„Unter vier Augen“, Führung mit
Dr. Ursula Schmitt-Wischmann,
Staatliche Kunsthalle, Hans-Thoma-
Straße 2–6, KA, 15 Uhr.

„Sekt für alle“, Führung mit Car-
men Beckenbach, Städtische Gale-
rie, Lorenzstraße 27, KA, 15 Uhr.

Info-Abend für Suchtkranke und
Angehörige, Freundeskreis für
Suchtkrankenhilfe Karlsruhe e. V.,
Adlerstraße 31, KA, 19 Uhr.

Krimilesung, Les Art Benefiz-Ver-
anstaltung, Theater Die Käuze, Kö-
nigsberger Straße 9, KA, 19.30 Uhr.

Radiosendung: „Istvans Ost West
Rock-Stunde“, Querfunk Freies Ra-
dio Karlsruhe, UKW 104,8, Kabel
100,2, 13–14 Uhr.

Matinée zum Nationalfeiertag,
Badnerhalle Rastatt, Kapellenstraße,
RA, 11 Uhr.

(Alle Angaben ohne Gewähr)

Theater/Bühne
„Der gestiefelte Kater“ (Gast-

spiel ab vier Jahren), Marotte Figu-
rentheater, Kaiserallee 11, KA, 11
Uhr.

Erik Rastetter: „Die Rik Tett
Show – Komische Zeiten“, Sand-
korn-Theater, Kaiserallee 11, KA, 19
Uhr.

„Die Regimentstochter“ (Komi-
sche Oper), Badisches Staatstheater,
Baumeisterstraße 11, KA, 19 Uhr.

„Tschick“ (ab vierzehn Jahren),
Junges Staatstheater in der insel,
Karlstraße 49b, KA, 19 Uhr.

„Marotte-Ossi-Salon“, marotte Fi-
gurentheater, Kaiserallee 11, KA, 19
Uhr.

„Im Weißen Rössl“, Kammerthea-
ter, Herrenstraße 30/32, KA, 19.30
Uhr.

„Pasion de Buena Vista“, Musik &
Tanz, Konzerthaus Karlsruhe, Fest-
platz 9, KA, 20 Uhr.

„Afrika! Afrika!“ von André Heller
(neue Fassung), Festspielhaus Ba-
den-Baden, Beim Alten Bahnhof 2,
BAD, 20 Uhr.

Özcan Cosar „Adam & Erdal - Die
Unzertrennliche“ (Comedy), Kultur-
haus Osterfeld, Osterfeldstraße 12,
PF, 20 Uhr.

Musik
Orchestra Carolina, Konzert (mit

Werken von Danzi, Schwindel und
Molter), Schloss, Gartensaal, KA, 19
Uhr.

Gospelchöre Reflex und Fetz Do-
mino, AGAPE-Gemeinde, Bienlein-
torstraße 1, KA, 19 Uhr.

Oy (alias Joy Frempong) „Kokokyi-
naka“, Kulturzentrum Tollhaus, Alter
Schlachthof 35, KA, 20 Uhr.

Jazz-Ensemble Baden Württem-
berg mit Peter Lehel, Kristijan Randa-
lu, Bodek Janke, Axel Kühn und Tho-
mas Siffling, „Hemingway Lounge“,
Uhlandstraße 26, KA, 20 Uhr.

Sea & Air, Special Guest: Leif and
the Future (Pop), Jubez, Kronenplatz
1, KA, 20.30 Uhr.

DO
3. Oktober 2013

Lesung mit Max Moor im Casino Baden-Baden

„Frisches aus der
arschlochfreien Zone“

Baden-Baden (pm). „Frisches
aus der arschlochfreien Zone“
überschreibt Max Moor seine Le-
sung am Mittwoch, 6. November
(20 Uhr) im Casino Baden-Baden.
Mit seiner wunderbar einschmei-

chelnden Stimme springt der in Zü-
rich geborene Moderator der
ARD-Sendung „titel, thesen, tem-
peramente“ mit lebendiger Gestik
und großem schauspielerischem
Talent in die Rolle seiner Figuren.
Dabei erfahren die Besucher, wie
Moors amüsante Geschichten in
dem von unbeugsamen Branden-
burgern bevölkerten Dörfchen
Amerika weitergehen.

Moors Lesung verspricht Unter-
haltung: Zwar sind die alpenländi-
schen Aliens, die Moors, in die Ge-
meinschaft der Einheimischen auf-
genommen und die anfänglichen
Probleme um den Hof gelöst. Doch
dann gibt der geliebte Hürlimann-
Traktor den Geist auf und auf ein-
mal steht nicht nur der häusliche
Friede, sondern auch die Ehre des
Neubauern auf dem Spiel. Helfen
kann nur der Hürli-Gott Jakob aus
der Schweiz, auch wenn Bauer Mü-
sebeck, Teddy und Krüpki so ihre
Zweifel haben. Als dann auch noch
ein Bayer im hellblauen Tangaslip
die ersten Wasserbüffel nach Ame-
rika bringt, stehen neue, skurrile
und anrührende Herausforderun-
gen ins Haus und die Ehre des Neu-
bauern auf dem Spiel.

Karten gibt es zum Preis von 20
Euro im Vorverkauf täglich ab 14
Uhr an der Casino-Reception, an
allen Reservix-Vorverkaufsstellen
sowie unter www.reservix.de

Max Moor: Unterhaltsam und schlau. Foto: pr

Sonntag,
29. 9. + 6.10.

inkl. 1 Glas Sekt + Kaffee endlos
Fr., 27.09. Olaf Sänger der Flippers
Sa., 12.10. Oktoberfest m. d. TOPS
Fr., 19.10. Markus Wolfahrt m. Band

Obersasbach · Tel. 0 78 41 / 41 46
www.graesselmuehle.de

Brunch

Seyffer’s Weinkeller

Wir haben unseren BESEN
geöffnet

vom 26.09.2013 bis 05.10.2013
tägl. ab 11.00 Uhr.

Direkt an der S-4-Stadtbahnlinie,
2 Min. von der Haltestelle entfernt,
genießen Sie Spitzenweine und
hausgemachte traditionelle
Speisen in unserem wunder-
schönen Weinkeller.

Weingut Seyffer, Schwabstraße 4,
74189Weinsberg, (0 71 34) 69 33


